
 

 

 

 

A n t r a g 17.02.2022 55/2022 

Bezeichnung ö nö öbF 

 

Ergänzungsantrag zu Vorlage Nr. 26/2022 der CDU-Fraktion vom 

17.02.2022; Einführung einer digitalen Plattform u. eines Beirates zur 

aktiven Bürgerbeteiligung 

 

 

X 

 

 

 

 

B e r a t u n g s f o l g e Abstimmungsergebnis 

Gremium Datum Ja Nein Enth 

Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft 23.02.2022 Schiebung in VA 

Verwaltungsausschuss 09.03.2022 s. S. 3 

Rat 23.03.2022 40 0 0 

 

 

 

B e t e i l i g t e   O r g a n i s a t i o n s e i n h e i t e n U n t e r s c h r i f t e n 

11 Zentrale Dienste  

12 Organisation / IT  

 

U n t e r s c h r i f t e n 

Abteilungsleitung Fachbereichsleitung Dezernatsleitung Fachbereichsleitung 1 Oberbürgermeister 

     

Stadt Hameln 

Referat Wirtschaftsförderung und Öffentlichkeitsarbeit 
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A n t r a g s t e x t 55/2022 

 

Hiermit stellt die Fraktion CDU im Rat der Stadt Hameln folgenden Ergänzungsantrag zur Vorlage 

26/2022 der Fraktion Frischer Wind / DIE UNABHÄNGIGEN vom 01.02.2022 zur Beratung und Be-

schlussfassung im zuständigen Fachausschuss, Finanzausschuss, VA und Rat: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, einen Entwurf von Leitlinien zur mitgestaltenden Bür-

gerbeteiligung „Hameln, da mache ich mit!“ zu erstellen. Vertreterinnen und Vertreter 

der Fraktionen / Einzelmandatsträger und der Bürgerschaft sind in diesen Prozess 

einzubeziehen.    

 

2. Zur aktiven Beteiligung der Einwohner unserer Stadt an künftigen Projekten wird ein 

„Beirat Bürgerdialog“ eingerichtet, der sich aus Bürgern und Bürgerinnen, Vertretern 

und Vertreterinnen der Verwaltung und Politik zusammensetzt.   

 

3. Ein Erfahrungsaustausch von Vertretern des Rates und der Verwaltung aus Detmold 

und Hameln zur Initiative „Detmold, da red ich mit!“ wird zeitnah geplant.  

 

 

B e g r ü n d u n g 55/2022 

 

Eine engagierte Bürgerschaft ist die Basis für einen demokratisch organisierten Staat. Die Bereit-

schaft, für das gemeinsame Ganze oder für bestimmte Belange Verantwortung zu übernehmen, ist 

Grundlage unserer demokratischen Gesellschaft.  

Informationen, Transparenz von Planungen und aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger fin-

det in Teilbereichen bereits statt. Hier seien beispielsweise „Hameln 2030“, die Bürgerforen in den 

Stadtteilen oder die Bürgerbeteiligung bei der Umgestaltung des Weserufers oder des Werders 

erwähnt.  

Hier ist jedoch eine Verstetigung und Strukturierung der Beteiligungskultur wünschenswert und für 

eine positive Entwicklung unserer Stadt erforderlich.  

Zusätzlich zur Schaffung digitaler Voraussetzungen gemäß der Vorlage 26/2022 soll den Hamelner 

Bürgerinnen und Bürgern durch die Schaffung eines Beirats zur Bürgerbeteiligung, ergänzend zu 

den gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren des Rates und der Verwaltung, auch das Initiierungs-

recht, der Umfang und die Möglichkeiten aktiver und interaktiver Bürgerbeteiligung verdeutlicht wer-

den. Ein Trialog zwischen Politik, Verwaltung und Bürgerschaft sorgt im Beirat für größtmögliche 

Vielfalt der Sichtweisen. 

Der Beirat berät über Vorhaben, die in Hameln in der Zukunft geplant sind, und wägt ab, ob für die-

se eine Bürgerbeteiligung im Rahmen der repräsentativen Demokratie möglich und vorgesehen ist.   

Denkbar sind hier bespielweise:  

- Vorhaben der städtischen Gestaltung 

- Übernahme von Patenschaften für Grünflächen 

- Initiierung von Vorhaben und Umsetzung von Ideen aus der Bürgerschaft 

- Frühzeitige Information über geplante Vorhaben aus Politik und Verwaltung 

- Bürgernahe Mitgestaltung bei der Planung und Umsetzung der ökologischen Verkehrsinfrastruk-

tur, der Hamelner Schullandschaft und der unterschiedlichen Freizeiteinrichtungen  
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Die Stadt Detmold hat bereits, wie in der Vorlage 26/2022 erwähnt, einen digitalen Weg zur interak-

tiven Bürgerbeteiligung geschaffen, der uns als ein gelungenes Beispiel für mehr Beteiligungskultur 

dienen und entsprechend der Situation unserer Stadt unter Beteiligung eines Beirats umgesetzt 

werden kann (www.detmold-mitgestalten.de).  

Hierzu sollte zeitnah ein Erfahrungsaustausch mit Vertretern aus Rat und Verwaltung der beiden 

Städte stattfinden.  

Weitere Erläuterungen erfolgen ggf. mündlich.    

 

 

 

Ä n d e r u n g e n   /   E r g ä n z u n g e n 55/2022 

FinA am 23./24.02.2022: Vorlage wird in den VA geschoben  

Abstimmungsergebnis: 

Ja 13                      Nein 0                  Enthaltungen 0 

VA am 09.03.2022: 

Mehrheitlich als Prüfauftrag beschlossen. 

 


